
Was wurde gebaut?
Es wurden folgende Maßnahmen umgesetzt: 
• Neubau des Rheinhaupt- und des Sommer-

dammes
• Teilweiser Rückbau des alten Rhein haupt-

dammes und des alten Sommerdammes
• Neubau von zwei Pumpwerken mit drei 

Teichen zur Grundwasserhaltung
• Gestaltung von drei Schluten (Gräben) 

und zehn Tümpeln
• Neubau eines Sielbauwerks zur Entwässe-

rung der Ackerflächen in der Bonnaue 
nach Hochwasserereignissen 

• Bau von Bewässerungsbrunnen und Grund
wassermessstellen

• Pflanzung von Auenwald und Feld gehölzen
• Anlage von Wiesenflächen 
• Bau eines Wildrettungshügels

Dammrückverlegung 
Kirschgartshausen

Warum wurde hier gebaut?
Mit der Dammrückverlegung Kirsch-
gartshausen wurden rund 75 ha 
Über  flutungs aue am Rhein reakti-
viert. Diese leistet einen Beitrag zum 
Hochwasserschutz des Großraums 
Mannheims.
Hinter dem „alten“ Rheinhauptdamm 
wurde ein neuer Hoch wasser schutz-
damm errichtet. Der alte Damm wurde 
nahezu vollständig abgetragen. So 
entstand eine Überflutungsfläche, 
die entsprechend der natürlichen 
Wasser standsdynamik bei höheren 
Rheinabflüssen wieder vom Wasser 
durchströmt werden kann. Diese neue 
Gestaltung der Rheinaue verbindet 
das baden-württembergische Natur-
schutzgebiet „Ballauf – Wilhelms wörth“ 
mit dem hessischen Natur schutzgebiet 
„Lampertheimer Altrhein“.

Was verändert sich durch den Bau?
Die neuen Schluten (Gräben) werden bei mittleren Rhein-
wasserständen (Pegel Worms etwa 2,50 m bis 4,40 m) 
durchströmt. Das Wasser fließt nach Norden in den west-
lichen Arm des Lampertheimer Altrheins (zum Heeg-
wasser). Ab einem Hochwasserereignis der Stärke HQ 5 
(statistisch gesehen alle 5 Jahre, Pegel Worms etwa 5 m) 
wird die gesamte Fläche vor dem neuen Damm überflutet. 
Das Wasser kann sich dann auf den Rhein, die neue Über-
flutungsaue und den Altrhein bei Lampertheim verteilen.
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